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Die „eileenen Schritte der Diltaturen. 


Zur Deklaration des Oberſten Koc. 


Noch it keine genügende Ueberſicht über die Muf- 
nahme, die die Deklaration in der Preſſe des In⸗ und 
Auslandes gefunden hat, möglich. Man begnügt ſich mit 
der Wiedergabe, und, jo weit es die Auslandspreſſe be- 
trifft, mit einigen mehr oder weniger freundlichen Be⸗ 
merkungen. 

Der „Robotnik“ beſpricht die Deklaration ausführ⸗ 
lich und kommt zu folgender Schlußbetrachtung: „Wir 
übergehen die Bemerkungen des Herrn Koc über poii- 
tiſche Spieler“ wie über „perſönliche oder Partei intereſ⸗ 
ſen“. Herr Koc hat in dieſen Abſchnitten der Deklara⸗ 
tion vergeſſen, daß wir alle, ſo lang und breit Polen iſt, 
nicht nur die Erfahrungen der „Sejmherrſchaft“, ſondern 
auch die Erfahrungen des „ſanatoriſchen Herrſchafts⸗ 
ſyſtems“ gemacht haben. Wenn nicht die letzten Sätze ver 
Deklaration über die „eiſernen Schritte“ der dikta“ori⸗ 
ſchen Syſteme wären, ſo würde ich einfach ſagen: Herr 
Koc hat ein Programm für eine Partei der „Mitte“ ffiz- 
ziert. Umſo ſtärker aber müſſen wir auf den einzigen 
Ausweg aus der gegebenen Situation hinweiſen: 

1. Das Land hat verſchiedene ſozialwirtſchaftliche, 
kulturelle und Staatsprogramme vor ſich; 

2. Das Land iſt einheitlich, wenn es um die Vertei⸗ 
digung geht;: r 

3. Das Land foll ſelbſt durch allgemeine und freie 
Abſtimmung entſcheiden, wie es ſeine Exiſtenz feſtigen, 
ausbauen und umbauen will.“ 

Der franzöſiſche ſozialiſtiſche „Populaire“ 
u. a.: „Oberſt Koc ijt unzweifelhaft eine der hervorragend⸗ 
chen Perſönlichkeiten im politiſchen Leben Polens. So 
ijt es auch nicht ohne Urſache, daß Marſchall Smigly⸗Rydz 
gerade ihm eine jo bedeutende Miſſion anvertraut out. 
Welche Unterſchiede in den politiſchen Konzeptionen uns 
auch teilen mögen, ſo muß anerkannt werden, daß Herrn 


| 


ſchreibt 


Oberſt Koc weder der politiſche Horizont, noch Konſequenz 
in der Aktion fehlen. Das Blatt hebt beſonders hervor, 
daß die neue Organiſation fth auf die Bauernmaſſen 
ſtützen will.“ 


Eine entſchiedenere Sprache führt das „Prager Ta- 
geblatt“ „Der Schluß der Kundgebung vom Sonntag“, 
ſchreibt das Blatt, „iſt ein Appell an alle Schichten der 
polniſchen Bevölkerung. In dieſer Aufforderung liegt 
manches nicht zu Ende Geſagtes. So viel iſt ſicher, daß 
Polen nach einer vorübergehenden Periode diesmal ſich 
belonter als ſonſt auf den Boden einer autori tativen 
Führung und Leitung des Staates ſtellt. Dieſes Por⸗ 
gramm wollte nach dem Tode des Marſchalls Joſef Pil⸗ 
ſudſti ſchon Walery Slawek realiſieren. Adam Koc fängt 
in einer anderen Situation und unter Mitwirkung ande- 
rer Kräfte an. Er beginnt mit einer ruhigen und gemä⸗ 
ßigten Kundgebung, obzwar die Vorgerüchte ſchärſer wa⸗ 
ren. Als vor einigen Tagen der Vizemarſchall des pol⸗ 
niſchen Sejm, Miedrinifi, über die Formierung des neuen 
polniſchen Einheitslagers ſprach, ſagte er u. a:: „Wer 
mit dem neuen Regierungslager nicht freiwillig geht, 


wird dazu durch harten Befehl gezwungen werden.“ Erſt 
die Zukunft, in dieſem Falle die nächſten Tage, werden 


uns belehren, oh dieſe eſtrengen Worte wirklich eine tut- 
wendige Folge des Appells vom Sonntag ſein werden 
und ob fie: faktiſch der Wegweiſer find in die neue, in bie- 
ſem Falle ſicherlich bewegte Periode der innerpolitiſchen 
Entwicklung Polens.“ 

Selbſtverſtändlich ijt die Rechtsvreſſe des Auslandes 
entzückt, ganz beſonders die faſchiſtiſche Preſſe. Unſere 
heimiſchen poluiſchen Faſchiſten haben bisher wenig zur 
Deklaration geäußert, doch das wird noch in reichlichem 
Maße geſchehen. 


1 . e 


Schwere Schlachten bei Madrid. 


Madrid, 23. Februar. Der Vertreter der Havas⸗ 
Agentur meldet: ; 
Die Artillerie der Regierungstruppen unterhält ein 
ſchmeres Feuer an dem Frontabſchnitt Uſera, das von 
5 Uhr morgens bis 9 Uhr abends andauerte. In der 
Nähe der Ortſchaft Cerrorojs ijt eine ſchwere S hlacht 
im Gange, über deren Verlauf noch keine Angaben gez 
macht werden können. 
An der Jarama⸗Front ift die Initiative der Napi- 
handlungen ſeit 5 Tagen bei den Regierungstruppen. 
Valencia, 23. Februar. Flugzeuge, die von der 
Inſel Majorka kamen, überflogen zweimal den Haten 
von Valencia und warfen einige Bomben ab, durch die 
3 Perſonen getötet und einige andere verletzt wurden. 


Neues Gefecht in Abeſſinſen. 
Mehrere Häuptlinge füſiliert. 


Die italieniſche Agentur Stefani meldet: Bei einem 
Gefecht zwiſchen Abteilungen der italieniſchen Eingebore⸗ 
nenarmee und einer Abteilung von Aufſtändiſchen im 
Seengebiet wurde der Dedſchas Gabre Mariam ge⸗ 
tötet, der dort die Aufſtändiſchen befehligte. Der Ded- 
ſchas Berane Merit und die übrigen Häuptlinge der Maf- 
ſtändiſchen, die während des Gefechts gefangengenommen 
wurden, wurden nach der Schlacht augenblicklich füſi“ iert. 


Das engliſche Blatt „Mancheſter Guardian“ ſchreibt 


zu dem Attentat auf den Vizekönig Marſchall Graziari: 
Es ijt möglich, daß es ſich um die Tat von Einzel perſo⸗ 
nen handelt, aber die von den Italienern in Abeſſinien 
zurch den Krieg und nach dem Kriege geſchaffene Lage iſt 
geeignet, eine Revolte jener hervorzurufen, welche immer 
noch die Anerkennung des Sieges ablehnen. Die Zeil 


j 
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der Verhafteten zeige, daß die Italiener ſelbſt zugeben, 
daß das Attentat einen politiſchen Charakter hat. 


—— 


Nuſſolini begibt fih nach Libyen. 
Nach Meldungen aus Rom begibt ſich Muſſolini am 
9. März nach Libyen. Die Afrikareiſe des Duce ſoll etwa 


zehn Tage dauern. Zunächſt wird Muſſolini großen 
Flottenmanövern bei Tobrul beiwohnen. Dort wird 


Muſſolini auch vom Generalgouverneur Marſchall Balbo 
feierlich begrüßt werden. Dann wird er die Einweihung 
der neuen, während des abeſſiniſchen Krieges gebauten 
Eiſenbahnlinie vornehmen, die eine Verbindung zwiſchen 
Tuneſien und Aegypten herſtellt. 


Bezeichnende Anfragen 
im engliſchen Unterhaus. 

Auf eine Anfrage im engliſchen Unterhaus, ob 
Abeſſinien und die ſpaniſche Regierung in 
Madrid eingeladen wurden, ſich bei der Krönung König 
Georgs VI. vertreten zu laſſen, antwortete Lord Cran- 
borne: Ich glaube, ja. Bereits früher hatte Lord Cran- 
borne erklärt, daß die Einladung in dieſem Sinne allen 
Staaten geſandt werden wird, welche bei der britiſchen 
Regierung ihren diplomatiſchen Vertreter haben und ge- 
wiſſen unabhängigen Staaten, die mit Großbritannien 
in einem Privatverhältnis ohne diplomatiſche Vertretung 
ſind. j I 


Auf eine andere Anfrage antwortete Lord Cran⸗ 
borne, es ſei ihm noch nicht bekannt, wer Deutſch⸗ 
land bei den Krönungsfeierlichkeiten vertreten werde. 
Miß Wilkins von der Labour Party fragte ſodann: „Kön⸗ 
nen wir irgendeine Art von Garantie erhalten, daß unſer 
Land nicht durch die Anweſenheit des Generals Gö⸗ 
ring beleidigt werden wird?“ Im Unterhauſe erſchol⸗ 
len ſofort Ausrufe des Unwillens und Ruhe: „Zur Ord⸗ 
nung“. Der Vorſitzende ſchritt ein und beendete den 
Swifcenial. | 
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Die neue Lage in Spanien. 
Nichte inmiſchung garantiert? 


Beginnend mit dem Abend des 20. Februar wird 

die Nichteinmiſchung der europäiſchen Mächte in den ſpa⸗ 
niſchen Konflikt, alſo die Zuſage, weder „Freiwillige“ 
noch Kriegsmaterial an eine der beiden Bürgerkriegspar⸗ 
teien zu liefern, von dem Gremium der Mächte ſtrenge 
überwacht werden. Was von allem Anfang das Ziel der 
franzöſiſchen und engliſchen Politik war. ſoll alſo jetzt zur 
Tat werden, die abolute Neutralität in dem Ringen zwi⸗ 
ſchen der ſpaniſchen Volksregierung und den rebellieren⸗ 
Generaſen. Spaniſchen Generalen? Spaniſchen 
Rebellen? Hier hat die Sache jhon ihren erſten Haken 
Italien und Deutſchland haben ſich eben verpflichtet, vom 
20. Februar an keine Freiwilligen mehr nach Spanien 
durchzulaſſen, aber ſie haben nichts verlauten laſſen, was 
mit den bereits in Spanien kämpfenden deutſchen und 
italieniſchen Truppen geſchehen fol. Seit dem Novem⸗ 
ber 1936, ſeit dem erſten wütenden Anſturm auf Madrid, 
führt Franco den Kampf nicht nur mit deutſchen und iit- 
lieniſchen Waffen, Tanks, Flugzeugen, Offizieren, Kano⸗ 
nen, Granaten, ſondern auch vorzüglich mit deutſchen und 
italieniſchen Truppen. Es ſollen nach engliſchen, alſo 
keineswegs beſonderer Links⸗Sympathien verdächtigen 
Urteilen mindeſtens 50 000 Italiener und etwa 35 000 
Deutſche in Spanien ſtehen. Zwiſchen dem Abſchluß des 
Abkommens und dem Termin, zu dem es in Kraft trat, 
lagen ein paar Tage Friſt. Es iſt im Augenblick nicht zu 
entſcheiden, ob in dieſer Friſt nicht neue Transporte ab⸗ 
gegangen ſind, ob nicht insbeſondere von Italien her wei- 
tere Zehntauſende Soldaten zu Francos Armee geſtoßen 
jind. 
Endlich fragt man ſich: werden die beiden Interven⸗ 
tionsmächte nicht auch weiterhin genau wie bisher Hin⸗ 
tertüren ſinden, durch die fie den klaren Vertrag umgehen 
kennen? Das ijt ein weiterer Wermutstropfen in dem 
ſpaniſchen Wein, den der Nichtinterventions⸗Ausſchuß 
Europa kredenzt. ö 

Dennoch bleibt das Abkommen ein Erfolg, ein Fort 
ſchritt. Es ſchafft doch klarere Rechtsverhältniſſe. Emi 
Vertragsbruch wird ſich leichter feſtſtellen, leichter bewei⸗ 
ſen laſſen. Die Poſition Frankreichs wird günſtiger, weil 
die Haftung Englands größer wird. Die Gefahr, daß es 
Italien und Deutſchland gelingen könnte, weiter zu in⸗ 
tervenieren, zugleich aber die Ruſſen und Franzoſen der 
Intervention zu bezichtigen, iſt geringer geworden. Die 
Intervenienten von morgen müſſen damit rechnen, daß 
ſie mit England zuſammenſtoßen. 

Man wird fragen, was die beiden faſchiſtiſchen Mächte 
veranlaßt hat, fih auf das Abkommen einzulaſſen. Es 
ſcheint vor allem die energiſche Sprache der franzöſiſchen 
Regierung und in zweiter Linie die wachſende Erregung 
der öffentlichen Meinung Englands geweſen zu ſein, die 
in Rom und Berlin gewirkt haben. Es iſt aber auch 
möglich, daß Hitler ſelbſt einen Weg geſucht hat, ſich as 
der Affäre zu ziehen. Die deutſchen Militärs haben dem 
Abenteuer von Anfang an widerraten. Das deutſche 
Volk ſcheint auf die Abſchlachtung ſeiner Söhne in Spa⸗ 
nien doch heftiger reagiert zu haben, als Hitler es ge⸗ 
wohnt war. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er das ſpa⸗ 
nidhe Abenteuer, das ſich länger hinzog, als er wohl er- 
wartet hatte, abbrechen will und die Geſte der Objekttvi⸗ 
tät und Neutralität benützt, um eine Niederlage zu ver⸗ 
decken. ' 

Italien aber hat in Spanien niemals ideologiſche 
Intereſſen gehabt. Im Gegenſatz zu Hitler hat Muſſo⸗ 
iini fith gewiß über die „Bolſchewiſierung Spaniens“ nicht 
im geringſten aufgeregt. Er verfolgt nüchterne militä⸗ 
riſche und wirtſchaftliche Intereſſen. Die find aber pizi- 
leicht auch dann gewahrt, wenn er die Intervention nicht 
weitertreibt. Auch wenn die Regierung bei Madrid das 
Feld behauptet, wenn ſie Franco aus Kaſtilien vertreibt, 
würden ſich 50 000 Italiener im Süden und auf den Ba⸗ 
learen noch lange halten können. Das Feuerchen würde 


den 


Das 
weiterglimmen. Bricht der große Krieg aus, jo hat Muſ⸗ 
ſolini aber bereits ſeinen Brückenkopf in Spanien, fein: 
Aufmarſchbaſis gegen Gibraltar, gegen Marokko, gegen 
Englands Atlantik⸗Poſition. Es iſt aufällig, daß die Ita⸗ 
liener gerade auf dem Nebenkrieasſchauplatz bei Malaga 


in jo großer Zahl eingeſetzt wurden. Ihr überraſchender 
Einſatz bei Aranjuez hätte vielleicht den Fall Madrids 
bedeuten können. Iſt Muſſolini an dem Fall Madrids 
weniger intereſſiert als an dem Ausbau der ſüdſpaniſchen 
Poſitionen, die zuſammen mit den Balearen für Italien 
ſo wichtig ſind? Muſſolini hat allerdings die Integrität 
Spaniens garantiert. Nun, in Sevilla und Malaga, 
auf Mallorca und Menorca, in Tetuan und Melilla wür⸗ 
den eben wie bisher formell „ſpaniſche“ Offiziere, die 
Trabanten Francos, regieren, faktiſch die Italiener. Auch 
dieſe Löſung, die Teilung Spaniens auf lange Sicht, die 
Konſervierung des Bürgerkrieges als Dauerbrand zur 
Bedrohung Englands iſt denkbar. 

Es ijt heste ſchwer, über den Ausgang der neuen 
Phaſe zu urteilen, die jetzt beginnt. Denn auch weiter 
hängt das meiſte von den undurchſichtigen Plänen der 
faſchiſtiſchen Machthaber ab. Sicher aber ift das eine: 
daß im Falle einer wirklichen Durchführung der Nicht⸗ 
intervention das ſpaniſche Volk den Kampf um Madrid 
wohl zewinnen, die Demokratie wenigſtens für den Groß⸗ 
teil Spaniens retten wird. 


Deutſchland beſchickt nicht 
die Genier Nohſteff⸗Tagung. 


Genf, 23. Februar. Wie hier verlautet, hat die 
deutſche Regierung dem Generalſekretär des Völkerbundes 
dieler Tage mitteilen laſſen, daß fie nicht beabſichtige, th 
an dem am 8. März auf Grund von einer Initiative 
Polens in Genf zuſammentretenden Studienausſchuß für 
die Rohſtoffrage zu beteiligen. 

Berlin, 23. Februar. Die Nichtteilnahme deut⸗ 
iher Vertreter an der Rohſtoff⸗Tagung in Genf wurde 
offiziell bekanntgegeben. 


Umbildung der rumäniſchen Regierung 


Bukareſt, 23. Februar. Nach den Beratungen in 
der liberalen Partei, die einige Tage dauerten, hat der 
Miniſterpräſident Tatarescu eine umfaſſende Umbildung 
der Regierung vorgenommen, die ſich hauptſächlich durch 
Verſchiebungen in der Leitung der einzelnen Miniſterien 
äußert. 

Miniſterpräſident Tatarescu, der das Innenminiſte⸗ 
rium übernahm, erklärte, er werde mit aller Energie ge⸗ 
gen alle auftreten, die die Ruhe ſtören wollen. 


Ilalieniſcher Könſasbeſuch bei Horthy. 


Im Monat Mai wird, wie in Budapeſt offiziell ans 
gekündigt wird, der König von Italien dem Reichsver⸗ 
weſer Horthy einen Staatsbeſuch in der ungariſchen 
Hauptſtadt abſtatten. Ob Muſſolini den König begleitet, 
ſteht noch nicht feſt. 


Wieder Zuſammenſtöße 
zwiſchen Arabern und Juden. 


London, 23. Februar. Der Agentur Reuter wird 
aus Jeruſalem gemeldet: In Tiberias ſind zwiſchen Ara⸗ 
bern und Juden neue Unruhen entſtanden, die zeitlich mit 
dem Beginn des großen Opferfeſtes des 10. Pilgertages 
nach Mekla zuſammenfallen. Vor allem in Kenereth und 
Misbah kam es zu Schießereien. 30 Juden, 6 Araber 
und 5 Engländer wurden verwundet. Die Zwiſchenfälle 
wiederholten ſich. ' 

In der Umgebung von Haifa wurde ein arabiſcher 
Poliziſt erſchoſſen. Die Täter entlamen. 


Trotzliſten⸗Prozeß in Ofifibirien. 
Zwei Todesurteile. 


Moskau, Februar. Der ſibiriſchen Lokalzei⸗ 
tung „Oſtſibiriſche Prawda“ zufolge, har in Niſchni 
Udinſt (Oſtſibirien) ein Trotzliſten⸗Prozeß ſtattgefunden, 
den die Moskauer Preſſe mit Stillſchweigen übergan⸗ 
gen hat. 

N Vor Gericht ſtanden Eiſenbahnbeamte, und zwar ein 
Ingenieur und zwei Techniker, denen gegen revolutionäre 
und trotzkiſtiſche Umtriebe und Schädlingsarbeit zur Laſt 
gelegt wurde. Der Prozeß dauerte vom 12. bis 1b. 
Februar. Die Angeklagten Mirotworſki und Raspopin 
wurden zum Tode verurteilt, der Angeklagte Nowikow 
zu 8 Jahren Gefängnis. Mirotworſki wurde außerdem 
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20. 


beſchuldigt, an der Vorbereitung des Mordes an bein 
Parteiſelretär Kirow beteiligt geweſen zu fein. Raspo⸗ 


pin habe, ſo behauptet die Anklage, im Verlaufe von zwei 
Monaten 165 Lokomotiven durch „Schädlingsarbeit“ 
zerſtört. 

Die Angeklagten haben, zum Unterſchied zu den 
Moskauer Trotzkiſten⸗Prozeſſen, wie das oſtſibiriſche Blatt 
ſchreibt, die ihnen vorgeworfenen Verbrechen hartnäckig 
zeleugnet. 


Geheimdrutkerei in Lettland ausgehoben 


Riga, 23. Februar. Der lettländiſchen politiſchen 
Polizei gelang es, eine geheime kommuniſtiſche Organiſa⸗ 
tion auszuheben. Im Hauſe einer Gärtnerei war eine 
Geheimdruckerei eingerichtet. Es wurden in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang 20 Kommuniſten verhaftet, 


Vollögeiking — Tittwoch, den 24. Februar 1997. 


Hitlers Außenminiſter in Wien 
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Nasidemonſtrationen und Zuſammenſtöße zwiſchen Halentreus und Krutkenkrei 


Wien, 23. Februar. Reichsaußenminiſter von 
Neurath, der mit ſeiner Gemahlin ſeit dem 22. Fe⸗ 
bruar in Wien zum offiziellen Beſuch weilte, hat am Heii- 
tigen Dienstag kurz nach 11 Uhr mit dem Münchener 
Schnellzuge Wien verlaſſen. 

In der amtlichen Verlautbarung wird hervorgehoben, 
daß Reichsaußenminiſter von Neurath während feines 
Wiener Auſenthalts Gelegenheit hatte, im freundſchaftli⸗ 
chen Tone mit Bundeskanzler Schuſchnigg alle Fragen, 
die die beiden Staaten intereſſieren, zu beſprechen. Die 
Beſprechungen bezogen fih in erſter Linie auf die zuri- 
ſchenſtaatlichen Beziehungen. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß 
das Abkommen vom 11. Juli 1936 die Grundlage der 
Herbeiführung freundſchaſtlicheer Verhältniſſe wurde. 
Ferner wurden aktuelle europäiſche Probleme beſprochen, 
im beſonderen die mitteleuropäſſchen, wobei leberein- 
ſtimmung ſeſtgeſtellt wurde. 

Wie ferner aus Wien berichtet wird, iſt das politiſche 
Ziel des Neurathbeſuches in keiner Weiſe in Erfüllung 
gegangen. Die Behandlung der Katholiken in Deutſch⸗ 
land, die Rückſicht auf die demokratiſchen Staaten, insbe⸗ 
ſondere England und Frankreich, die man ſchon aus 
finanziellen Gründen nicht vor den Kopf ſtoßen möchte, 
und ſchließlich die Aggreſſivität der Nazis in Oeſterreich 
ſelbſt, die der Regierung gefährlich erſcheinen muß, bilden 
ſchwer zu überbrückende Hinderniſſe für ein engeres Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen dieſen beiden faſchiſtiſchen Staaten. 

Bekanntlich weilte der öſterreichiſche Staatsſekretär 
für auswärtige Angelegenheiten Dr. Schmidt vor einiger 
Zeit in Berlin, was die öſterreichiſche Regierung veran⸗ 
laßte, den Außenminiſter Freiherrn v. Neurath zu einem 
Gegenbeſuch nach Wien einzuladen. Neurath iſt auch am 
22. Februar in Wien eingetroffen. 

Der Beſuch des Reichsminfſters wurde von den Nazis 
in Oeſterreich zu nationalſozialiſtiſchen Demonſtrationen 
tempt, zu welchen Nazis aus verſchiedenen Städten auj- 
geboten wurden. Auch reichsdeutſche Kreiſe haben ſich an 
den Demonſtrationen beteiligt. Das Ende vom Liede 
waren Zuſammenſtöße mit der Polizei, Zuſammenſtöße 
zwiſchen Hakenkreuzlern und Kruckenkreuzlern, 100 Ver⸗ 
haftungen und ein ſchwerer Schnupfen, zumindeſtens auf 
öſterreichiſcher Seite. Unſere heimiſchen Naziblätter be 
zeichnen jo etwas als „begeiſterten Empfang Neutaths n 
Wien“. Schlägereien, Verhaftungen, ſind das nicht echte 
nationalſozialiſtiſche Aeußerungen der Begeiſterung? Die 
Berichte, die wir über dieſe Ereigniſſe erhalten haben, 
lauten wie folgt: 


Das Werl der Front Populaire. 
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„Wien. Wie zu erwarten war, hat die An 
des deutſchen Reichsaußenminiſters und feiner, zahlreſh 
Begleitung in Wien Gelegenheit zu organiſierten niig 
nalſozialiſtiſchen Kundgebungen gegeben, die fidh foi 
auf den Straßen, durch die fih der Außenminiſter ine 
Hotel begab, als auch in der inneren Stadt abſpie 
Zahlreiche Demonſtranten, die ſich vor dem Weſtbahhh 
einfanden, ſchwenkten als der Außenminiſter und Pa 
fichtbar wurden, ihre bis dahin verborgen gehalt 
Hakenkreuzfahnen und riefen „Heil Hitler“. 7 

Die Demonſtrationen der Nationalſozialiſten im 
nern der Stadt dauerten den ganzen Vormittag an. M 
rath mußte mit feiner Begleitung zur Kranzniederleg 
vor dem Heldendenkmal durch Seitenſtraßen auf den H 
tenpla fahren, da die Ringſtraße von den Natich 
ſozialiſten belagert war. Unter den Demonſtranten 
fanden fid zahlreiche Frauen. Die Vaterländiſche I 
verſuchte durch Auſſtellung ihrer Anhänger in der M. 
hilfer⸗Straße und vor dem Hotel Imperial die Dem 
ſtrationen der Nationalſozialiſten abzuſchwächen. W 
Anhänger der Vaterländiſchen Front riefen „Hoch Oe 
reich!“, aber hinter ihnen ſammelten fih die Nation 
ſozialiſten an und riefen „Heil Hitler!“. Auffallend n 
daß auf der Ringſtraße plötzlich zahlreiche Autos 
Motorräder mit reichsdeutſchen Nummern zu ſehen mi 
ren, deren Inſaſſen Hakenkreuzwimpel ſchwenkten und w 
diefje Weile demonſtrierten. Es wurde polizeilich fe 
ieli, daß das Signal zu dieſen Demonftrationen Mi 
Mitglieder der reichsdeutſchen Kolonie in Wien gaa 
Die Polizei mußte einige Male mit den Gummiknüg 
gegen die Demonſtranten vorgehen. Bisher wurden 
100 Perſonen verhaftet.“ 

Aber ſchon am Bahnhof und an der Marienſtiſ 
war es den Milizen der Vaterländiſchen Front, ſowie 
Polizei kaum möglich, den Weg freizuhalten. Vor 
Hauſe der Vaterländiſchen Front kam es zu Zuſamm 
ſtößen, bei welchen mehrere Perſonen verletzt wur 
Aus dem Publikum konnte man öfters die Mengeri 
hören, daß die öſterreichiſche Regierung es ſich ere 
wird, nochmals einen reichsdeutſchen Miniſter nach T 
einzuladen. 


Deutſchnatſonale verhaftet. 
In Berlin und Umgegend wurden 51 Perſonen, 
größten Teil ehemals führende Perſönlichkeſten 
. Volkspartei, von der v 
tet. Die Anklage gegen fie lautet auf organiſterte 
fition gegen das Hitlerregime. 


Die Ueberlegenheit der Arbeit über dem Kapital. 


Das lollettive Intereſſe des Boltes. 


Der Generalſekretär des franzöſiſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes, Leon Jouhaux, ſprach in Nantes vor 
20 000 Arbeitern über das Werk der Vollsfrontparteien, 
wobei er u. a. erklärte: 

„Wir haben zeigen wollen, daß die Arbeit dem Sar 
pal überlegen war und daß fie das Recht auf eine nor 
male Exiſtenz bejak. Die wirtſchaftliche Erholung ijt 
fider noch nicht noll kommen verwirklicht, aber wir haben 
die frije übermunden. Die erſten Schiäge gegen das 
Elend wurden geführt. Die Arbeitsloigieit geht garii. 
Die Handelsbezichugen mit dem Ausland werden inton- 
fiver. Die Zahl der Maſchinen ſteigt, ebenſo wie die Pro⸗ 
duktion und der Verbrauch.“ 


Es ift unmöglich, eine Regierung zu zerſtören, die 


von der Volksmaſſe gehalten wird. Wenn fiH die mirt- 


ſchaftliche Erholung unter der Feindseligkeit der priwile⸗ 
gierten Klaſſen zerſchlage, fo mife man diefe vernichten. 
Erforderlich feien dann die Kontrolle und Nattonaliſte⸗ 


rung des Kredits und der Großinduſtrie. 


Am Sonntag ſprachen dann Miniſterpräſident 
Blum und Generalſelretär Jouhanx anf einer Rie- 
ſenkundgebung in Saint⸗Nazaire. Der Chef der 
Volksfrontregierung erklärte: „Während der erſten acht 
Monate ſind wir manchmal zu raſch gegangen, und nach 
einem ſolchen Vorgehen iſt es natürlich, daß eine Atem⸗ 


pauſe notwendig iſt“, und fügte dem hinzu: „Es handelte 
ſich nicht darum, die Erzeugungsmöglichkeiten zu verklei⸗ 
nern, ſondern die Gebrauchsfähigkeit zu erhöhen; es Han- 
delte ſich nicht darum, die Ausgaben zu verringern, ſon⸗ 
dern darum, die Einnahmen zu entwickeln und zu ver⸗ 


größern. Es muß an die Beſonnenheit der Arbeiterklaſſe 


appelliert werden. Die Arbeiterſchaft muß begreiſen, daß 
es nicht möglich iſt, die Löhne ununterbrochen zu er⸗ 
höhen. 


Die Regierung will den Wohlſtand aller arbeitenden 
Schichten und wünſcht ſaziale Gerechtinkeit. Die Regie- 


| 


Das wird leichter möglich fein, wenn die frichfertil 


rung der Volksfront hat das kollektive Intereſſe des 
ſamten Staates im Auge und ift fejt entſchloſſen, 
Schwierigkeiten zu überwinden.“ 


Frankreichs Außennolitit gebilligt. | 


Paris, 23. Februar. Der Senat befaßte ſich 
Dienstag nachmittag mit einigen Anfragen zur Auga 
politik Frankreichs. Unter anderem ſtellte der rech 
gerichtete Senator Armbruſter die Anfrage, welche Po 
die Regierung zu führen beabſichtige, um die Freu 
ſchaftsbande Frankreichs mit allen Verbündeten zu frk 

„Hierauf erklärte Außenminiſter Delbos u. a. 
ſei die Gemeinſchaft Frankreichs mit England eng 
geweſen, als heute, und ſie ſei die beſte Gewähr für 
europäiſchen Frieden. Mit den Vereinigten Ste 
ten verbinde Frankreich ein gemeinſames Ideal. U 
franzöſiſch⸗ſowjetrufſiſche Pakt ble 
ebenſo wie die Abkommen Frankreichs mit der Klein 
Entente in Kraft. Wirtſchaftliche und finanzpolitiſß 
Abkommen haben die franzöſiſchen allgemeinen iplo v 
tiſchen Abkommen verſtärkt. Das franzöſiſche B ün d nik 
mit Polen behalte ſeine ganze Bedeutung. Aren 

oedi 


ſcharten ſich in Genf alle Diejenigen Länder um Pral 
reich, die die gleichen Hoffnungen und die gleichen 

Die Stunde, jo [diok Außenminiſter Delbos, ſchel 
gekommen, daß der häufig von Frankreich und Deu 


land betonte Friedenswille beſſer verwirklicht 


t 
* 
* 


Erklärungen nicht von Wafſengellirr übertönt wer 
Der Senat beſchloß die Ausſprache durch die W 
nahme einer Entſchließung, die u. a. von den ehemalige 
Minifterpräfidenten Sarrot und Paul⸗Boncdur und $ 
Vorſitzenden der radikalen Senatsgruppe unterzeich 
war, die die Regierungserklärung billigt und der 
gierung das Vertrauen ausſpricht, daß ſie eine P 
des Friedens und der Entſpannung im Rahmen e 
kollektiven Sicherheit fortſetzen werde. Dieſe Entſchſ 
zung wurde mit 213 gegen 1 Stimme angenommen 
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Lodzer Tageschronil. 


Zwei Gewerlſchafter nach Bereza verihidi 
Schließung des Bauarbeiternerbandes. 


Die Lodzer Verwaltungs behörden haben die Unter⸗ 
bringung von zwei Vorſtandsmitgliedern des Klaſſenver⸗ 
bandes der Bauarbeiter, nämlich des Marian Kantor 
und Staniſlaw Bachor, im Iſolierungs lager Bereza 
Kartuſta veranlaßt. Die beiden Gewerkſchafter find be 
reits am Montag nach dem Iſolterungslager abtranspor⸗ 
wert morden. 

Die Lodzer Abteilung des Klaſſenverbandes der Bau⸗ 
arbeiter, deſſen Sekretariat ſich Podlesnaſtraße 26 befin- 
det, wurde von der Staroſteibehörde geſchloſſen und 1s 
Lokal von der Polizei verſiegelt. Die Verwaltungs⸗ 
behörde will ſeſtgeſtellt haben, daß die Tätigkeit des Bir- 
hes ſich nicht n Rahmen der Statuten hielt. 


Streit in der Slrumpfinduftrie. 
Die erſte Lohnforderung infolge der Teuerung. 


Wie berichtet, hat die am 22. Februar im Arbeits⸗ 
nipeftorat ſtattgefundene Konferenz in Sachen des Kon⸗ 
tts in der Strumpfinduſtrie zu keinem Ergebnis ge- 
führt, da es die Unternehmer ablehnten, fih einem 
Schiedsgericht des Arbeitsinſpektors für eventuelle 
Streitfragen zu unterwerfen. Angeſichts defen fand noch 
vorgeſtern abend eine Verſammlung der auf Rundmaſhi⸗ 
nen arbeitenden Strumpfwirker ſtatt, in welcher beſchloſ⸗ 
zen wurde, angeſichts dieſes ablehnenden Standpunktes 
der Unternehmer ſofort in den Streik zu treten. Dieſem 
Beſchluß zufolge wurde geſtern früh mit dem Streik be- 
sonnen. Gleich in den frühen Morgenſtunden begannen 
gegen 2000 Arbeiter den Streik. Im Laufe des Vormit⸗ 
:ag3 gingen Streikkommiſſionen von Fabrik zu Fabtik 
ind veranlaßten weitere Arbeiter der Strumpfwirkereien 
dem Streik beizutreten, ſo daß ſich die Zahl der Strei⸗ 
zenden geſtern bis auf 3500 erhöhte. 

Hervorzuheben ift, daß der die Aktion der Strumof⸗ 
sirier leitende Verband die anfänglichen Forderungen 
verſchärſt hat. Während bei Beginn der Aktion eine 
Verlängerung des bisherigen Abkommens auf Grund 
derſelben Lohnbedingungen verlangt wurde, hat die 
Streikleitung jetzt die Forderung einer Lohnerhöhung 
unt 20 Prozent aufgeſtellt, wobei dieje Forderung mit 
der ſteigenden Teuerung begründet wird. Geſtern fand 
im Verbandslolal an der Wyſoka 35 eine Verſammlung 
der ſtreikenden Strumpfwirker ſtatt, in welcher beſchloſ⸗ 
ien wurde, die Aktion mit aller Schärfe zu führen. 

Der Streit in der Strumpfinduſtrie verdient beſon⸗ 
dere Beachtung wegen der erhobenen Lohnforderung und 
der Begründung derſelben. Es iſt damit zu rechnen, daß 
die Arbeiter auch anderer Induſtriezweige mit Forderun⸗ 
zen dieſer Art hervortreten werden. 


Streildrohung des FJabritmeiſter⸗ 

verbandes. 

Der Verband der Fabrikmeiſter hat an die ſieben 
Induſtriellenverbände ein neues Schrebien in Sachen der 
von ihm eingeleiteſen Aktion um Abſchluß eines Loft- 
abkommens gerichtet. In dem neuen Schreiben wird 
angeiündigt, daß falls das von den Meiſtern geforderte 
Lohnabkommen bis zum 5. März nicht zuſtandekommen 
ſollte, in der geſamten Textilinduſtrie des Lodger Bezirks 
ein Streik der Meiſter proklamiert werden wird. 


Der Meiſterſtreil in Widzew dauert an 
Ein Teil der Werke ſtillgelegt. 


Im Streik der Meiſter in der Widzewer Manuufak⸗ 
tur ift im Laufe des geſtrigen Tages keine Aenderung 
eingetreten. Da die Stühle nicht vorgerichtet wurden, 
mußte ein Teil der Weberei ſtillgelegt werden. Die ſtrei⸗ 
kenden Meiſter halten ſich in der Fabrik auf. Eſſen wied 
ihnen von ihren Familienangehörigen zugeſtellt. 

Gejtern wurde vor der Fabrik der Widzewer Mani- 
fattur eine Bekanntmachung der Fabrikleitung ausge⸗ 
hängt, worin angekündigt wird, daß falls die Meiſter 
bis zum 25. Februar die Arbeit nicht aufnehmen ſollten, 
dies als Löſung des Arbeitsverhältniſſes betrachtet und 
die Weberei bis auf weiteres geſchloſſen werden wird. 


Bei Jelenkiewiez wird weiter geſtreikt. 


Der in der Weberei von Jelenkiewiez, Kosciuszko⸗ 
Allee 10, ausgebrochene Okkupationsſtreik hält weiter an. 
Urſache des Streiks iſt bekanntlich die Entlaſſung des 
Arbeiterdelegierten ohne Kündigung. In Sachen dieſes 
Konflikts fand geſtern eine Konferenz ſtatt, die aber zu 
deinem Ergebnis führte, da die Vertreter der Firmi er⸗ 
llärten, die Entlaſſung des Delegierten jet geſetznaätzig 


erfolgt. Die Arbeiter verließen angeſichts deſſen die 
Konferenz, da fie weitere Verhandlungen für zweck 9s 


Kelten. 
Zwei weitere Konflikte beigelegt. 

In der Appretur der Firma Ejtingon, Radwauſka⸗ 
traze 30, beſtanden Meinungsverſchiedenheiten wegen 
der Arbeitsbedingungen der Arbeiter. In dieſer Ange⸗ 
legenheit jand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Rone- 
renz jtatt, die zu einem Uebereinkommen führte, inden 
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man ſich grundſätzlich über die ſtrittigen Fragen einigte. 


Die Einzelheiten jollen auf dem Wege direkter Verhand- 


lungen zwiſche : der Fabrikleitung und den Arbeitern 
feitgelegt werden. 

Sodann wurde ein in der Strumpffabrik von Kebſch, 
Sienkiewicza 56, wegen Lohnkürzung und Entlaſſung 
einiger Arbeiter ausgebrochene Konflikt beigelegt. 


Wegen Nichtabführung det Verſicherungs beiträge bestraft. 


Wegen Nichtabführung der Verſicherungsbeiträge be⸗ 
ſtrafte das Staroſteigericht den Unternehmer Berek Taj⸗ 
Horm, Sienkiewicza 29, zu 3 Tagen Arreſt und die 
Ruchla Glapsztajn, Na: utowicza 7, jowie den Leon Ju- 
szezak, Gdaufla 54, zu ie 500 Zloty Geldſtrafe. 


Bor der Beilegung des Schuhmacherſtreits 

Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Streiks der Schuhmacher ſtatt. Es konnte 
bereits eine Einigung über die Lohnbedingungen der 


Handarbeit leiſtenden Schuhmacher erzielt werden, wäh⸗ 


rend über die Löhne bei den mechaniſchen Arbeiten die 
Meinungen noch auseinandergehen. Die Verhandlungen 
werden heute fortgeſetzt werden. Es beſteht Ausficht, aß 
es heute zu einer endgültigen Einigung im Schuſterge⸗ 
werbe kommen wird. 


Der Konflitt mit den Juhrlemen beigelegt 

Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine weitere 
Konferenz in Sachen des Konflikts zwiſchen den Yuhrler- 
ten und den Transportunternehmern ſtatt. Nach länge- 
zer Verhandlung wurde zwiſchen beiden Seiten eine Eini 
gung erzielt. Es kam zum Abſchluß des von den Fuhr⸗ 
leuten geforderten Abkommens auf der Grundlage des 
serjährigen Vertrages mit dem Unterſchied, daß für die 
kleineren Fuhrwerksunterehmer zwei niedere Lohnkates 
gorien eingeführt wurden. Die Gültigkeitsdauer des 
neuen Abkommens wurde bis zum 1. Januar 1938 feft- 
geſetzt. Das frühere Abkommen wurde wie erinnerlich 
von den Unternehmern zum 1. Januar d. J. gekündigt. 


Lolmabtommen auch in den Zucker warenſabriten. 

Auch in Sachen des Konflikts in der Zuckerwarenin⸗ 
duſtrie fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. 
Es fonnte ein Uebereinkommen erzielt und ein Lohnver⸗ 
trag unterzeichnet werden. Das neue Abkommen ſieht 
vor, daß Arbeter, die bisher wöchentlich bis zu 5 Zloty 
verdienten, nunmehr mindeſtens 9 Zloty verdienen 
müſſen. Bei einem bisherigen Verdienſt von 9 bis 15 
Zloty wird den Arbeitern eine Lohnzulage von 10 Pro⸗ 
zent und beim Verdienſt von 15 bis 30 Zloty eine Za⸗ 
lage von 5 Prozent gewährt. Das neue Abkommen gat 
Gültigkeit bis zum 1. Auguſt 1938. 


— 


Wieder drei Kinder zurückgelaſſen. 

Vor dem Gebäude der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung 
wurde geſtern die 10jährige Irena Marendziak von ihrer 
Mutter zurückgelaſſen. — Im Lokal der Far orgeabtei⸗ 
lung wurden außerdem ein 7jähriger Knabe und ein zwei 
Wochen altes Mädchen zurückgelaſſen. 

Eine Trunkencholdgeſchichte. 

Boleflaw Trygier, Zawiszy 42, war am 21. Februar 
ſtark betrunken. In dieſem Zustande feuerte er aus einem 
Revolver mehrere Schüſſe in die Luft ab und warf dann 
die noch geladene Waffe auf den Boden. Es folgte nun 
noch ein Schuß, durch welchen der zufällig vorübergehende 
Kazimierz Malolepszy leicht verletzt wurde. Trygier 
wurde zur Verantwortung gezogen und geſtern vom 
Staroſteigericht zu 200 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 
Außerdem wurde ſeine Schußwaffe beſchlagnahmt. 


Ein Pferd in den Kanaliſationsgraben geſtitrzt. > 
Auf dem Grundſtück der ſtädtiſchen Abteilung für 

Kanaliſation und Waſſerleitung, Narutowicza 65, ſtürzte 

das Pferd des Leon Kolaſinſki in einen Schacht. Es 

mußte die Feuerwehr herbeigerufen werden, die das Tier 

wieder an die Oberfläche zog. 

Ueberfahren. 

Vor dem Haufe Limanowſtiſtraße 78 wurde die 
Sjährige Zdziflawa Malczewſka, Limanowſkiſtraße 65 
wohnhaft, von einem Kraftwagen überfahren. Dem 
Kinde erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Ju der Rolicinſkaſtraße wurde der 15jährige Ma- 
rian Wyſocki, wohnhaft Polna 28, von einem Wagen 
überfahren. Der Knabe trug einen Beinbruch davon 
und wurde in ein Krankenhaus eingeliefert. 

In der Nowomiejfkaſtraße ſtürzte die 37jährige 
Malta Wajs aus Zgierz und brach einen Arm. 


Selbſtmordverſuch. - 

Im Treppenflur des Hauſes Moſtowa 51 unternahm 
die 19jährige Ludwika Traczyk einen Selbſtmordverſuch, 
indem fie mehrere Paſtillen Sublimat zu ſich nahm. Die 
Traczyt erlitt eine ſchwere Vergiftung und mußte 113 
Krankenhaus geſchafft werden. Die Urſache der Verzwei⸗ 
flungstat ijt Liebeskummer. 

—— s: . a — 8 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum. Mittwoch, den 24. Fe⸗ 
bruar, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtands⸗ und Ver⸗ 
trauensmännerſitzung Tabl 
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Wird der eleltriſche Strom in Lodz billiger? 


Wie wir von maßgebender Stelle erfahren, haben 
die Regierungsſtellen im Zuſammenhang mit der Herab⸗ 
ſetzung des Strompreiſes in Warſchau ihre Aufmerkſam⸗ 
keit in dieſer Hinſicht auch unſerer Stadt zugewandt. Im 
Zuſammenhang damit erfahren wir weiter, daß demnächſt 
Verhandlungen mit der Direktion des Lodzer Elektrizi⸗ 
tätswerkes in Sachen einer Herabſetzung des Stromta⸗ 
rifs aufgenommen werden ſollen. Zu bemerken iſt, daß 
der Strompreis für Beleuchtungszwecke im Lodzer rete 
noch höher iſt als in Lodz. 


—ä—— 


er. 

In der Wohnung des Mordka Grünberg, Zgierſta⸗ 
ſtraße 56, geriet eine Holzwand in Brand. Das Feuer 
griff auch auf die Wohnungseinrichtung über, doch konnte 
es von der Feuerwehr raſch unterdrückt werden. 

Unfall bei der Arbeit. 

Auf dem Grundſtück Borowa 22 wurde der 57jäh⸗ 
rige Antoni Z.lonczlewſki von herabſtürzeiden Bretten 
angedrückt und erlitt ſo ernſtliche Verletzungen, daß er 
einem Krankenhaus zugeführt werden mußte. 


Erpreſſung und Nordverſuch. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
30jährige Jan Padarewſki wegen Erpreſſung an ſeiner 
Freundin und Mordverſuchs an einem Poliziſten zu ver⸗ 
antworten. Padarewſki lebte mit der 27jährigen Zofia 
Wawrzyniak zuſammen. Sie führten in der Chmielna 6 
einen Lebensmittelladen, für deſſen Einrichtung die 
Wawrzyniak 1200 Zloty vorſtreckte. Am 16. November 
verkaufte Padarewſki jedoch den Laden für 1060 Zloty. 
das Geld nahm die Wawrzyniak. Padarewſfki verſuchte 
aber, unter allen Umſtänden die Hälfte des Geldes für 
ſich zu erhalten und drohte die Wawrzyniak mit dem 
Tode, wenn ſie ihm das Geld nicht geben werde. Das 
Verhältnis zwiſchen beiden ſpitzte ſich auf dieſer Grund⸗ 
luge immer mehr zu, dis die Wawrzyniak den Padarew⸗ 
jfi verließ. Am 7. Dezember trafen fie in einem Gafir 
haus noch einmal zuſammen, wobei die Wawrzyniat 
ihrem ehemaligen Geliebten 150 Zloty als Abfindungs⸗ 
ſumme einhändigte. Dieſer war aber damit nicht st- 
frieden und es kam zwiſchen ihnen auf der Straße zu 
Skandal. Die Wawrzyniak rief darauf einen Poliziſten 
herbei, der fie in Schutz nahm. Als der Poliziſt aber auf 
den Padarewſki zuſchritt, zog dieſer einen Revolver un 
feuerte auf den Poliziſten zwei Schüſſe ab, die aber pan 
Glück fehlgingen. Padarewſki wurde nun f 
und wegen Erpreſſung und Mordverſuchs an einem Wort 
ziſten unter Anklage geſtellt. Während der geſtrigm Ge 
richtsverhandlung erklärte Padarewſki, er könne fid 
darauf gar nicht mehr erinnern, wie er auf den Polizifter 
geſchoſſen habe, auch bekannte er ſich nicht zu der ihm zur 
Laſt gelegten Erpreſſung. Nach Vern der Zeugen 
verkündete das Gericht das Urteil, auf Gumb beffen der 
30jährige Jan Padarewſki zu 6 Jahren Gefängnis ver 


urteilt wurde. 


Nacheatt im Gerichtsgebäude. 


Vor dem Lodger Bezirksgericht hatten ſich geſtern det 
25 jährige Stanijlam Ludwiczal und der 26jährige Bro- 
nijlam Gicel wegen eines gemeinſam durchgeführten 
Diebſtahls in der Wohnung der Genowefa Lukaszewfka 
im Haufe Drukarſka 7 zu verantworten. Die beiden 
Diebe wurden während dieſes Diebſtahls überraſcht, doch 
kennte nur Ludwiczak gefaßt werden, während es Gicel 
gelang, zu entkommen. Ludwiczak gab jedoch auf der 
Polizei den Gicel aus und dieſer wurde zuſammen mit 
ihm unter Anklage geſtellt. Das Urteil lautete für Lud⸗ 
wiczak auf 3 Jahre, für Gicel aber auf 4 Jahre Gefüng⸗ 
nis. Da Gicel fid bis zur Gerichtsverhandlung auf 
freiem Fuß befand, wurde er ſofort nach der Urteilsver⸗ 
kündung ſeſtgenommen. 

Als die beiden Diebe nach dem Prozeß in das Ar⸗ 
reſtzimmer des Gerichts abgeführt werden 
Gicel plötzlich einen Revolver und feuerte 
Komplicen zwei Schüſſe ab, durch welche dieſer an den 
Beinen verletzt wurde. Darauf richtete Gicel die Waffe 
gegen ſich und ſchoß ſich eine Kugel in die Bruſt. Beide 
mußten nun von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. 


Rechtsanwalt Piotr Kon verſchieden. 


Der verdienſtvolle Verteidiger der Freiheitskämpfer 
gegen die zariſtiſche Herrſchaft, Piotr Kon, der, wie ge⸗ 
meldet, im Alter von 72 Joßren infolge materieller 
Sorgen einen Selbjtmorweriuh durch Einnahme bon 
Luminal⸗Tabletten unternahm. ift. verſchiedan. Die Beire 
digung findet am Donnerstag ſtatt, bei Beteiligung des 
Verbandes ehemaliger politischer Häftlinge, der Anwalt, 
ſchaft und vieler anderer Organiſationen. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: ahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ifi, Nowomiejſta 15, Rozenblum, Srodmiejſla 21, Bar: 
toszewſti, Petrikauer 95, Czynſti, Rokicinſka 53, Bar 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 50. 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 24. Februar 1937. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Um die Nordaffäre Sirzywan. 
Gonſior noch immer in Hajt. 


Der Mörder des Betriebsleiters Skrzywan von dem 
Clektrowerk der Gieſchegruben in Nikiſchſchacht, Kopf, 
hat bekanntlich einen ſeiner Mitarbeiter, den Elektrotech⸗ 
aiter Gonſior, beſchuldigt, daß er an der Ermordung es 
Betriebsleiters Skrzywan Anteil hatte. Gonſior  fteit 
dies jedoch entſchieden in Abrede und behauptet, daß 
Kopf ſeine Beſchuldigung nur aus perſönlicher Rache ge⸗ 
gen ihn erhebt. Die bisherigen Unterſuchungen haben 
noch leinen Anhaltspunkt für die Mitſchuld Gonſiors er- 


geben, dennoch wird er weiter in Unterſuchungshaft be⸗ 
halten. Am Krankenlager des Kopf befindet ſich ſtändig 


Polizei, da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß Kopf im geeig⸗ 


neten Moment wieder zum Selbſtmord greifen wird, was 


er bisher bereits dreimal verſucht har. Sowohl Gonſtor 
als auch Kopf weiſen eine bemerkenswerte Ruhe auf. 
Gonſior iſt bemüht, ſeinen früheren Vorgeſetzten Kopf 
durch Allerlei Angaben zu belaſten, während Kopf dadei 
nierbt, daß die Ermordung des Skrzywan nur mit Hilfe 
S Gonſior möglich war. Neue Momente ſind trotz aller 
Nachforſchungen in die Affäre Skrzywan nicht hinzuge⸗ 
emmen. 


Die Myslowitzer Arbeitsloſen wollen Arbeit! 
Wiederholt iſt gerade von den Myslowitzer Arbeits⸗ 
!ofen der dringende Ruf nach Arbeit laut geworden, doch 
ſcheint er noch nicht erhört worden zu ſein. So fammel⸗ 
zen ſich wiederum vor dem Arbeitsvermittlungsamt meh⸗ 


rere hundert Arbeitsloſe, welche Unterſtüßung oder aber [Deklaration unterz 
40 Arbeitsloſe begaben ſich vor das 
Myslowitzer Magiſtratsgebäude, wo ſie jedoch von der 


Arbeit verlangten. 


Polizei auseinandergetrieben wurden. Die Arbeitsloſen 
entfernten fih, aber die Zurufe an den Myslowitzer Mi- 
giſtrat waren nicht gerade ſchmeichelhaft. 


; Eiſenbahner als Fälſcher. 

Die Pleſſer Polizei kam einer großangelegten Faäl⸗ 
ſchungsaffäre auf den Grund, in welcher der Eiſenbahn⸗ 
maſchiniſt Johann Pokrzyk aus Imielin die Hauptroſle 
ſpielte. Er wurde jetzt verhaftet und dem Gericht zur 
Verfügung geſtellt. Wie die erſten Unterſuchungen erga⸗ 
ben, jol Pokrzyl den Eiſenbahnarbeitern gegen Entgelt 
von 30 Zloty gefälſchte Ausweiſe ausgeſtellt haben, die 
fie Teilnehmer des Aufſtandes Geltung haben. Da viele 
davon Gebrauch machten, hatte Pokrzyk eine ſehr gute 
Einnahme. Ferner fälſchte er auch Unterſchriften und 
Stempel, und damit ſeine „Ausweiſe“ vollgültig werden 
und auf ihn kein Verdacht fällt, benutzte er deutſche Eiſen⸗ 
bahntelegrammformulare. Auch beſorgte er Ausweiſe 
an Eiſenbahner, welche ſich um Teilnehmerpapiere als 
Aufſtändiſche im Militärbüro in Warſchau bemühten. 
Beſonders kraß iſt der Fall des Schornſteinfegermeiſters 
Kucharczyk aus Imielin, welcher infolge kleiner Verfeh⸗ 
lungen Schwierigkeiten bei der Anerkennung ſeines Be⸗ 
rufstitels hatte. P. lockte ihm Geld heraus, mit dem er 
nach Warſchau fuhr, wo er „gute Beziehungen“ haben 
wollte, und verſtand es ſogar, telegraphiſch nochmals 200 
Zloty von Kucharczyl zu ergaunern. Nun hat ihm ger 
Arm des Geſetzes erfaßt. Es werden ſich wohl noch vicie 
Geſchãädigte melden. 


„Proſit Neufahr“ — „Niech zufe Czermonn Szlandar“. 
Während der Silveſternacht wurde ein Mitglied der 
PPS in Domb⸗Kattowitz des nachts mit Profit Neujahr 
angerufen, worauf er mit dem proletariſchen Ruf „Niech 
zyie Czerwony Sztandar“ antwortete. Wie groß war 
ſeine Ueberraſchung, als er von einem Polizeipoſten an⸗ 
gehalten wurde, der ihn zur Legitimierung aufforderte. 
Noch mehr wunderte er fih, als er eine adminiſtrative 
Strafe erhielt. Genoſſe Kroker legte Reviſion ein, doch 
wurde er jetzt vom ordentlichen Gericht zu 3 Tagen Ge- 
fängnis verurtelit, weil die Behörden in dieſem Grap 
zur Neujahrsnacht ein Vergehen gegen den Paragraphen 
31 des St. G. erblickten. Gegen dieſes Urteil wird Appel⸗ 
lation angemeldet. Es wäre intereſſant feſtzuſtellen, 
wann man „Niech zyje Czerwony Sztandar“ ſagen darf 
und wann es verboten ift. Wir verweiſen nur auf die 
Ausrufe an unſeren Maifeiern, bei proletariſchen De⸗ 
monſtrationen und ſchließlich auf das Lied ſelber, wel⸗ 
ches wir zum Abschluß unſerer Verſammlungen mit pol- 
niſchen Genoſſen zuſammen abſingen. 


- 


Vater und Sohn durch Kohlengaſe vergiſtet. 

In Mosciſt bei Gardawice im Kreiſe Pleß ereignete 
ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall, dem ein Menſchen leben 
zum Opfer fiel. Infolge der aus dem Ofen ausſtrömen⸗ 
den Kohlengaſe fand man den Julius Porwolik und ſei⸗ 
nen Sjährigen Sohn Roman bewußtlos vor. Man 
ſchaffte die Verunglückten ins Nikolaier Krankenhaus, 
nachdem ihnen Dr. Fiala in Laziſka Gorne die erſte Hilfe 
hatte zuteil werden laſſen. Nach langen Mühen gelang 
23 den Aerzten den Knaben ins Leben zurückzubringen, 
während der Vater bereits den Tod erlitten hatte. Der 
Anglücksfall, der auf den ſchadhaften Ofen zurückzuführen 
ift, hat in der Bepölkerung Entjegen hervorgerufen. - 
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Die Steuerunterſchlazungen in Chorzom III. 

Bekanntlich find einige Beamte der Steuerabteilung 
von Alt⸗Chorzow, jetzt Chorzow III, vor einiger Zeit 
verhaftet worden, weil ſie Steuern nicht richtig verrech⸗ 
net bezw. ſolche unterſchlagen haben. Eine Klärung in 
dieſer Angelegenheit iſt bisher nicht erfolgt. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit hat jetzt der Magiſtrat einen weite⸗ 
ren Beamten der Steuerabteilung, einen gewiſſen Georg 
C, entlaſſen, der fih gleichfalls verſchiedener Malverſa⸗ 
tionen in der Steuerabteilung ſchuldig gemacht hat. C. 
iſt der Sohn eines kommiſſariſchen Stadtverordneten von 
Chorzow, der zugleich im Sanacjalager eine bedeutſame 
Rolle ſpielt. i 


vielit-Biala u. Umgebung. 
Der Konflikt in der Textilinduſtrie beigelegt 


Der in der letzten Proteſtverſammlung am Donners- 

tag voriger Woche für Montag früh beſchloſſene Geſamt⸗ 
ſtreik in der Textilinduſtrie, konnte im letzten Augenblick 
vermieden werden. Die Situation war in dieſer Angele⸗ 
genheit durchaus ernſt. Verſuchten doch die Endeken ihr 
provokatori zes Verhalten ſoweit zu ſteigern, daß fie von 
ihren Forderungen unter keinen Umſtänden abgehen 
wollten. Noch am Sonntag abend fanden im Arbeits⸗ 
infpeftorat Verhandlungen unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
arbeitsinſpektors Ing. Maske aus Kattowitz ſtatt, wobei 
es erſt nach 12 Uhr nachts gelang, die ſtrittigen Punkte 
zu bereinigen. Es wurde von feiten der Endeken eine 
i eichnet, in welcher fie fih verpflichten, 
den ſeinerzeit abgeſchloſſenen Vertrag mit der Firma 
Fieſter zu reſpektieren, und jollen die durch den Streik 
entlaſſenen ſowie die vor dem Streik dort beſchäftigt ge⸗ 
weſenen Arbeiter bei Eingang von Arbei saufträgen 
wieder eingeſtellt werden. Nachdem dieſe Deklaration 
von den Parteien akzeptiert wurde, wurde der Streik 
rückgängig gemacht. 

Die Polizei hatte für Montag morgen 
reitſchaft und waren die wichtigſten Straßen und Plätze 
keſetzt. Sie fand aber nirgends Gelegenheit, einzu⸗ 
ſchreiten. el 


größte Be⸗ 


die außerordentlichen Steuern in Bielitz 

Der Magiſtrat teilt bezüglich der im Haushalt für 
das Jahr 1937—38 eingeſetzten Sonderſteuern mit, daß 
dieje in der Sitzung vom 4. Februar 1937 beſtätigt wor⸗ 
den find. 

1. Bauſteuer 2 
nach den Grundſätzen 
wird. 2. Nichtbebaute Parzellen unterliegen der gleichen 
Beſteuerung wie im Vorjahre, d. h. 2 Prozent des jet«i- 
ligen Wertes. Die Straßenſteuer wird von einem Ge⸗ 
ſamtbetrag von 85 000 Zloty berechnet und aufgeteict: 
auf Grunderträgniſſe, Handels⸗ und Induſtrieunterneh⸗ 
mungen und Bauten nach einem hierfür vorgeſehenen 


dis 5 Prozent, die wie im Vorjahre 
der Mietseinnahmen berechnet 
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die Hatentreuz⸗ Liberalen“ 


Im „Aufbruch“ beklagen fi die Bielitzer Hitleria⸗ 
ner bitter, daß in unſerer Verſammlung die von ihnen 
geforderte Diskuſſion rundweg abgelehnt wurde. Wirk⸗ 
lich ein Unrecht 4 

Im Dritten Reiche genießen bekanntlich alle Sozia⸗ 
liften, Kommuniſten, Zentrumsleute und Demokraten 
volle „Wortfreiheit“. Sie dürfen Verſammlungen er- 
berufen, in dieſen Verſammlungen dürfen ſie frei ihre 
Meinungen aussprechen. Niemand hindert ſie daran: 
weder Polizei, noch die SS, noch die SA. Es iſt doch 
weltbekannt, daß im Dritten Reiche die uneingeſchränkte 
Wortfreiheit herrſcht. Im Dritten Reiche — nach 
den Sand gerollt find — durften Zehntauſende frei aus 
dem Lande emigrieren, Zehntauſende konnten frei in die 
Konzentrationslager und die Kerker wandern. Dieſe 
„Freiheit“ hat noch lange nicht das letzte Wort geſprochen 
Soviel Freiheit ſichern die Hakenkreuzler den politiſchen 
Gegnern im Dritten Reiche, eben hier — und die Sozꝛa⸗ 
liſten ſind ſo undankbar, daß ſie den Bielitzer Hakenkreuz⸗ 
lern nicht einmal die Diskuſſion zubilligen wollen 
So entpuppten ſich unſere Hakenkreuzler als Libe- 
rale alten Schlages. Allerdings ſind ihre Schlagworte 
wohlbekannt. Sie find abgedroſchen wie die Lieder eines 


y f 
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ver 
freien Nacht der langen Meſſer, nachdem die Köpfe 


Leierkaſtens Wir könnten fragen: wozu ſprechen? M 
beſten eine Grammophonplatte mitbringen und die 
die abgedroſchenen Phraſen abſpielen. — Aber 
Gleichgeſchalteten haben das Verlangen, die Rol 
Grammophonplatte ſelbſt zu ſpielen. Indeſſen habe 
Bielitzer deutſchen Arbeiter einen anderen Geſche 
Und grundſätzlich find fie der Anſicht, daß hierortz 
Hakenkreuzlern genau ſoviel Freiheit eingeräumt w 
müßte, wieviel fie unſeren Leuten vergönnen 
Deshalb — jo ſchreibt der „Aufbruch“ — 
die Hakenkreuzler den Verſammlungsſaal verlaſſen. 
ſchweigen darüber, auf welche Weiſe fie hinausbeff 
wurden. Da wollen auch wir darüber ſchweigen. 
wenigſtens einen Umſtand wollen wir anführen: 
Exodus der Hakenkreuzler vollzog ſich in amerifant 
Tempo. Er dauerte kaum eine Minute 


Eine Denunziation. 
Das ſind jeine Kerle dieſe Hakenkreuzler 
einen Schritt machen ſie ohne Denunziation. Sie 
ben: „Merkwürdigerweiſe war kein Regierungsver 
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zugegen, jo wurde die Regierung des Deutſchen Ne 
auf das ſchwerſte beleidigt“. r 

Eine plumpe Denunziation. 

Zunächſt kann von einer Beleidigung keine ( 
fein, Das ift nicht unſere Art. Dieſen Unrat laſſen g 
zollfrei den Hakenkreuzlern. Sie ſtreuen ihn in 
ihrer Verſammlung weidlich aus. Unſere Kritik it 
bleibt nur ſachlich. Daß die Bielitzer gdeut a 


überall Beleidigung ihrer Regierung wittern, das ſe 
auf eine krankhafte Veranlagung hinzuweiſen. G 
weckt den Eindruck daß fie bei der Ausſprache über 
Dritte Reich nichts anderes als Beleidigungen erwg 
Sollten ſie wirklich der Anſicht ſein, daß Hakenkreuz 
ſchaft nur beleidigend beſprochen werden kann? 

Eine Lüge mehr oder weniger ſpielt bei Hatert 
lern keine Rolle mehr. Denn Tatſache ift es, daß ir 
Verſammlung ein Regierungsvertreter, Herr Mit 
zugegen war und daß er nicht ein einziges Mal den 
laß fand, einzuſchreiten. 

So ſind die Hakenkreuzler wieder einmal auf 
frechen Lüge ertappt worden. Das beleuchtet wieder 
mal die „Wahrhaftigkeit“ ihrer Berichte. Daraus en 
man, wozu die Jungdeutſchen die Wortfreiheit bran 
Wir räumen ihnen uneingeſchränkt ein: Die Freiheit 
Lügens. Darin find fie Meiſter. Sollen fie fih i 
austoben. 


Diebſtahl. Mit Hilfe eines Nachſchlütſſels drai 
in den letzten Tagen Unbekannte in die Wohnung 
Frau Luiſe Pala in Bielitz, Kilinſkiſtraße, ein und 
len aus der Wohnung Schmuckſachen und drei D 
anleiheſcheine. Die Polizei hat Nachforſchungen ® 
leitet. 5 u 

Raubüberfall in Nitelsdorſ. Letzten Samstag 
7 Uhr abends kamen in das Gemiſchwarengeſchäft 
Johann Gürtler in Nikelsdorf drei unbekannte 
von denen einer maskiert war und einen Revolg 
der Hand hielt. Sie terroriſierten den Ladeninhaber 
ſtahlen aus der Geſchäftslade den Betrag von Zl. 507 
rauf fie über die Felder auf das Bialaer Gebiet fA 
ten. Die Polizei verfolgt in dieſer Angelegenheit be 
eine beſtimmte Spur. 

Einbruch in eine Fleiſcherei. In die Fleiſcherel 
Marta Weja in Ernsdorf brachen in der Nacht auf 
17. d. M. unbekannte Diebe ein und ſtahlen Fleiſchw 
im Betrage von etwa 100 Zloty. Der Polizeiposten 
bereits 4 Perſonen feſtgenommen, die im Verdacht 
dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben. a 

Einen Dieb ſeſtgeſtellt. Im Monat Januar bra 
Diebe bei einem gewiſſen Andreas Rania und Joh 
Brandys in Kamitz ein, wo Räucherwaren géto 
wurden. Die Polizei hat im Laufe der Unterſuchu 
feſtgeſtellt, daß dieſe Tat von einem gewiſſen M 
Mrowiec aus Jelesnia vollführt wurde. Die geſto 
Ware konnte dem M. noch abgenommen werden. 


Beim Skilaufen verunglückt. Letzten Sonntag ſt 
in Szezyrk beim Skilaufen der Handelspraktikant 
dyſlaw Czermin aus Biala und erlitt einen Doppel 
eines Beines. Er wurde durch die Bialaer Rett 
ſellſchaft in das Bialaer Spital übergeführt. 

Eine „Kraftprobe“. Letzten Samstag wollte ei 
wiſſer Johann Leszniak aus Biala in etwas angehe 
tem Zuſtande feine Kräfte erproben und ſchlug mil 
rechten Hand in eine Schaufenſterſcheibe, wobei ei 
die Schlagader erheblich verletzte. Auch in dieſem d 
wurde die Bialaer Rettungsgeſellſchaft angerufen, 
den Verwundeten in das Bialaer Spital überführte. 

Auf der Straße überfallen. Letzten Montag 
6.30 Uhr früh wurde auf der Grazynſkiſtraße vor 
„Dom Polſti“ der arbeitsloſe Stanik Rudolf, 31 J 
alt, überfallen und durch zwei Meſſerſtiche in den Ri 
verletzt. Die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft mußte hen 
gerufen werden, welche den Mann in das Bielitzer K 
kenhaus überführte. 


i 
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Achtung, Bezirksvorſtands mitglieder! 
Donnerstag, den 25. Februar, findet um 5 
nachnittags in der Redaktion eine Sitzung des Bä 
vorſtandes der DSAR jtatt. Alte Borftandsmitgl 
werden erſucht, pünktlich und zumerläſſig zu erfeheine 


Fi 


Wieder drei Todesopfer 
uf oberſchleſiſcher Grube. 


In der Nacht zum Sonntag ſind beim Pfeilerabban 
unf „Pochhammer“ auf der Paulusgrube bei Morgenrot 
im oberſchleſiſchen Kreiſe Schwientochlowitz drei Berg⸗ 
eute verſchüttet worden. Ob die Schuld einem Ichlechten 
Berbau oder vorzeitigem Eintreten auf die Abbauſte le 
ſuzuſchreiben ift, wurde bis zur Stunde noch nicht feft- 


zeſtellt. Verſchüttet wurden der 51jährige Vorhäuer 
zohann Czerwinſki aus Godullalütte, der 36jährige 


däuer Krzimica aus Godullahütte und der 2?jährige 
Miller Georg Sliwka aus Morgenrot. Die abgeſtürzten 
heſteinsmaſſen waren fo groß, daß die Rettungs arbeit 
zur unter ungeheuren Schwierigkeiten vor ſich ging. Die 
zerſchütteten konnten nur noch als Leichen geborgen wer⸗ 
en. Die genannten Häuer find Familienväter und hin⸗ 


erlaſſen noch ganz unverſorgte Kinder. Am Tatort ift, 


ine Kommiſſion des Bergbauamtes erſchienen, die den 
irſachen des tragiſchen Unglücks nachforſchen ſoll. 


bisbrecher im Schwarzen Meer neinnten 


Wie die ſowjetruſſiſche Telegraphenagentur aus 
Ideſſa meldet, erlitt ein ſowjetruſſiſcher Einbrecher im 
schwarzen Meer Schiffbruch und iſt allem Anſchein nach 
nit der geſamten Mannſchaft geſunken. 


Verkehrsunfall in Franzöſiſch⸗Marolto 
5 Eingeborene getötet, 


In der Nähe von Caſablanca (Franzi Marotto) 
ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall, bei dem 5 Cin- 
eborene getötet und 4 ſchwer verletzt wurden. 

Ein in voller Fahrt befindlicher Omnibus wollte 
wei Eſeln, die beim Nahen des Wagens ſcheuten, auz 
teiden. Die Tiere wurden jedoch überfahren. Der 
fahrer verlor die Gewalt über feinen Wagen, der fid 
tabald überſchlug. 

Die allgemeine Verwirrung, die durch das Unglück 
miſtand, wollte einer der Fahrgäſte zum Stehlen aus⸗ 
tugen. Er nahm aus der Taſche eines der Getöteten eine 
größere Summe Geldes und verſchwand damit. Der 
diebſtahl wurde aber bald danach entdeckt. Als der Dieb 
n Caſablauta anlangte, wurde er ſofort verhaftet. 


Schanghai, 22. Februar. Der chineſiſche Außen⸗ 
minier Tſchangtſchun hat wegen ſchlechten Geſundheits⸗ 
tonbe ein Rücktrittsgeſuch eingereicht. 


. — 


Sport. 
Die Eishocken⸗Weltmeiſterſchaft. 


In der Zwiſchenrunde der Eishockey⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaftsſpiele, die in London ausgetragen werden, verloren 
am die polniſche Mannſchaft gegen die engliſche 
MNannſchaft 11:0 (5:0, 4:0, 2:0), Kanada gewann gegen 
Deutſchland 5:0 (0:0, 3:0, 2:0) und Frankreich verlor 
gegen die Tſchechoſlowakei 1:8 (1:2, 0:3, 0:3). 


Am Dienstag verlor Polen gegen die Schweiz 


die Schuld 


| Roman von Ar. Lehn 


(49. Jortſetzung) 

Sie hörte nicht auf Gerhards 
dicht im geringſten durch Sparſamkeit unterſtützte. 
lam nicht mehr aus den Sorgen heraus. 

Dieſe zwieſpältige Stimmung nahm ihm auch die 
Fähigleit zum Arbeiten. 

Planlos irrte er oft durch die Straßen; ſein Gehirn 
lam ihm wie ausgepumpt vor, und abends war er dann 
je müde und abgeſpannt von dem vielen Denken und 
Grübeln, daß es ihm unmöglich war, auch nur einen ein⸗ 
zigen zuſammenhängenden Satz zu ſchreiben. Dazu r- 
men noch Theas beſtändigen Vorwürfe, die ihm ſchließlich 
iogar in ſpitzfindigem Tone nahelegte, doch irgendeine 
ſeſte Stellung in einer Zeitung anzunehmen, um für feine 
Familie zu ſorgen, wenn er „doch nun mal keine Gedan⸗ 
fen mehr hätte“! 

Das reizte ihn ſo ſehr und zog ihn ſo tief darnie⸗ 
der, daß er ganz mutlos und verzweifelt wurde. — 

So verging der Winter in Ungemütlichkeit und Sor⸗ 
zen. Mit Freuden begrüßte er den Frühling. Er wollte 
Thea jo bald wie möglich mit Klein⸗Teddy zu ihrer 
Mutter ſchicken. Dann konnte er wieder aufatmen und 
fand dann auch ſicher von neuem Kraft und Sammlung 
zum Arbeiten. 

Aber es ſollte anders kommen. 

Eines Tages erhielt er einen Brief, nach deſſen Le⸗ 
ſen er wie vernichtet auf einen Stuhl ſank. 

Das, was er längſt dumpf geahnt, gefühlt, war zur 
Gewißheit geworden — keinen Augenblick zweifelte er 
an der Wahrheit des Schreibens, das unterzeichnet war: 
„Eine, die es gut mit Ihnen meint.“ 
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(0:0, 0:1, 0:0); die polniſche Mannſchaft iſt daher aus 
den weiteren Spielen ausgeſchieden. 

Die engliſche Mannſchaft beſiegte die ungariſche 5:0 
und geht jomit in die Schlußrunde. 

Die deutſche Mannſchaft konnte die tſchechiſche Mann⸗ 
ſchaft erſt nach dreimaliger Verlängerung des Spiels 2:0 
beſiegen. Deutſchland qualifizierte ſich damit für die 
Schlußrunde. 

In der Schlußrunde ſpielen England, Schweiz, Ka⸗ 
nada und Deutſchland. 


Boxkampf Wien — Thorn 88. 
Am Dienstag abend fand in Thorn der Stähtebor- 
kampf der Repräſentativen von Wien und Thorn ſtatt, 
der mit dem Remisergebnis 8:8 endete. 


Die letzten Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
im Ringkampf. 

Noch in dieſer Woche kommen die letzten Begegnun⸗ 
gen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks 
im Ringkampf zum Austrag. Morgen um 19 Uhr be⸗ 
gemen ſich in der Rolicinſkaſtraße Wima und Sokol, am 
Sonnabend um 19 Uhr in Pabianice Kruſcheender ind 
Ziednoczone und am Sonntag im Lokal der Wima das 
letzte Treffen zwiſchen Wima und IKP. Den Meiſter⸗ 
ſchaftstitel hat die Mannſchaft des IKP ſchon fo gut wie 
gewonnen, da es keiner anderen Mannſchaft mehr mög⸗ 
lich ift den Vorſprung, den IP aus den bisherigen Be- 
genungen erzielt hat, zu überbieten. 


Tennisländer kampf Polen — Frankreich. 

Der franzöſiſche Tennisverband hat den polniſchen 
Verband dahin verſtändigt, daß er ſeine Repräſentation 
für den 1. bis 3. Mai nach Warſchau ſchicken wird, um 
das Länderſpiel gegen Polen auszutragen. In wer 
franzöſiſchen Mannſchaft ſollen ſolche Kräfte wie Feret, 
Journu, Petra und Frau Mathieu mitmachen. 


Zbyszko⸗Cyganiewicz in Warſchau. 

Der berühmteſte polniſche Berufsringkämpfer Zbyszko⸗ 
Cyganiewicz trifft dieſer Tage in Warſchau ein, um an 
einem Turnier nach amerikaniſcher freier Ringkampf⸗ 
weiſe teilzunehmen. Das Turnier beginnt in den erſten 
Tagen des Monat März. 


Radio- Programm. 
Donnerstag, den 25. Februar 1937. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.35 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 Konzert 12.03 
Salonmuſtt 12.50 Wunſchkonzert 16 Aus Opern 16.20 


Ueber Briefmarken 16.35 Orcheſterkonzert 17.15 

Sammermufit 18.13 Sport 18.20 Schallpl. 19 So- 

liſtenkonzert 21 Polniſches Konzert 21.45 Mnuſik. 

18 und 16 Schallpl. 28 Franzöͤſiſche Lieber. 
Königswuſterhauſen. 

6.30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert 4 

Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 


20.10 Das deutſche Lied 20.30 Reger⸗Brahms⸗Konzert 
23 Beliebte Tanzſchallplatten. 

Breslau. 
12 Konzert 
Blaskonzert 
20.45 Konzert. 


14 Allerlei 16.50 Kleines Konzert 18 
20.10 Komische Oper: Cofi fan tutte 


Thea hinterging ihn mit Heinz Larſen! 

Eine grenzenloſe Wut und Erbitterung erfüllten 
ihn. Darum hatte er das edelſte Herz verſchmäht, mit 
Füßen getreten, darum ein Leben aufgegeben, das wie ge⸗ 
ſchaffen war, fein Talent zu unterſtüßen, zu fördern, um 
an der Seite einer — Dirne ein Elend auszukoſten, für 
deſſen Größe es keine Schilderung gab. 

Bitter mußte er jene Verirrung büßen, die ihn in 
verblendeter Leidenſchaft von ſeiner klugen, edlen, vor⸗ 
nehmen Frau weggeriſſen dem kleinen, unbedeutenden 
Geſchöpf zu, das ihn mit ihren Weibchenreizen verlockt 
und ſeine leicht erregbaren Sinne betört hatte, ſo daz 
ihm jede Ueberlegung geſchwunden war. 


Und den kurzen Rauſch, das Scheinglück, mußte er 
nun mit ſeinen ganzen Lebenshoffnungen bezahlen. 

Das Leben iſt ein unbarmherziger Gläubiger, der 
keine Zugeſtändniſſe macht und mit grauſamer Gerechtig⸗ 
keit jedem zuteilt, was ihm gebührt — dem einen früher, 
dem andern fpäter. Der Ausgleich lommt aber mit köd⸗ 
licher Sicherheit. ; 

Und was er Adrienne angetan, wurde ihm jetzt tau⸗ 
ſendſuch vergolten! 

„Wer Schuld mittrinkt, will er an Lieb' ſich laben, 

Der wird berauſcht, doch glücklich wird er nie!“ 

Er hatte ein unbegrenztes Vertrauen, das ihm eit- 
gegengebracht wurde, leichtherzig, übermütig gebrochen. 

Wie hatte Adrienne doch damals geſagt an jenem 
Nachmittag? Er fah fie jo deutlich vor fih, auf dem 
Sofa figen, den feinen, dunklen Kopf etwas zurückgeſehnt. 
Sie ſagte: 

„Es ift doch höchſte Schuld, ein dargebrachtes Ber- 
trauen zu täuſchen! Es rächt fih ſtets — früher oder 
ſpäter!“ 


3 
Wien. 
12 Schallpl. 13.45 Alfred Piccaver ſingt 16.05 Der 
Barbier von Sevilla 19.30 Moderne Schlagerlicder 


20.15 Komödie: Erde 
Ptag. 

12.35 Leichte Muſik 16.10 Leichte Mujit 

muſik 22.20 Tanzmuſik. - 
ummummmnunmummmmmmmmmumunmmununmmmuem 


„REM“ Rodio-Upvarate gingin im all 


weil ſie billig ſind, wenig Strom verbrauchen 
und gegen kleine Raten oder gegen Staats- 
anleihen gelauft werden können 
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Wyſpianſtis „Legends“ im Rundfunk. 

Das Experimentaltheater „Wyobrazni“ in Warſchau 
gibt heute um 21.30 Uhr für alle politichen Sender die in 
eine Rundfunkhörfolge bearbeitete „Legende“ von Stani⸗ 
ſlaw Wyſpianſki. Dieſes Werk war urſprünglich as 
muſikaliſches Libretto gedacht und enthält viele Mert- 
male dieſes Gebiets. Melodiſch und rhythmiſch hebt ſich 
dieſes Werk aus der üblichen Form der Volkspoeſie her⸗ 
vor. Der balladenhafte Ton und die Fülle von Stim⸗ 
mungen, verbunden mit der phantaſtiſchen Unterwaſſer⸗ 
welt der Weichſel erinnern ſtark an Wagners „Rhein⸗ 
gold“. 

Die Muſik zur „Legende“ hat einige Jahre vor ſei⸗ 
nem Tode Lucjan Marczewſki geſchaffen. An der heuti⸗ 
gen Aufführung nehmen bekannte Warſchauer Schauſpre⸗ 
ler, ein Chor und das Orcheſter des polniſchen Rund⸗ 
funks teil. i 


22.20 Tanzmuſik, 


21 Orcheſter 


Schweizer Muſiker ſpielt Chopin. 

Das polniſche Rundfunkpublikum hat in dieſem 
Jahre oft Gelegenheit, hervorragende ausländiſche Maji- 
ker als Interpreten Chopinſcher Schöpfungen kennen zu 
lernen. Jeden zweiten Mittwoch veranftalte: der Rund⸗ 
funk einen Chopinabend mit ausländiſcher Beſetzung. 
Heute um 21 Uhr tritt der bekannte ſchweizeriſche Piantſt 
Emil Frey vor das Mikrophon. Dieſer Gaſt wird ſechs 
Präludien, die Ballade Es⸗Dur, die Etüde C⸗Moll a 18 
op. 10, ſowie die Polonaiſe Fis⸗Moll, ein Werk das den 
Hörern gut bekannt ſein dürfte, ſpielen. 


Soliſtenkonzert. 

Im heutigen Soliſtenkonzert um 17.15 Uhr tret⸗n 
vor das Mikrophon bekannte Künſtler: die Sängerm 
Irene Gadejſka und der Altvioliniſt Mieczyſlaw Sgalew⸗ 
ili. Profeſſor Szalefki kehrte unlängſt aus dem Ausſaude 
zurück, wo er auf verſchiedenen Erſtraden und im en- 
ländiſchen Rundfunk lonzertierte. Nach feinem Konzer! 
in Brüſſel, konzertierte er 0 1 "une a Offi⸗ 
ierskreuz ausgezeichnet wurde. 3 heutige Programm 
umfaßt Scha pſungen von Landowſki, W. Friedmag, 
Greczaninow u. a. 


Eftniſche Sendung im Rundfunk. 

Heute um 20 Uhr veranſtaltet der polniſche Rund⸗ 
funk eine Sendung, die vollſtändig Eſtland gewidmet ſein 
wird. Die Hörer werden einen eſtniſchen Chor zu hören 
bekommen, der durch die gute Auswahl von Liedern und 
die eigentümliche Art der Ausführung derſelben inter⸗ 
eſſieren dürfte. 


Er ſtöhnte tief avi. Wüßte fie, wie recht fie gehabt 
batte! 

Das Waſſer traf ihm in die Augen. 
Rahme aufeinander und ballte die Hände. 

Wenn er auch längſt aufgehört hatte, Thea zu lie 
ben, jo war fie doch die Mutter feines Kindes, fie trug 
ſeinen Namen, den die rein zu halten hatte. 

Wie mochte ſie in ihrer leichtfertigen Weiſe über ihn 
gelacht haben in den Armen jenes anderen, den ſie auch 
ketört! O, er kannte wohl ihre berückende Art, der i 
leicht niemand zu widerſtehen vermochte. 

Herrgott, nur nicht denken, nicht denken. — 

Ci bohrte die Fäuſte in die Augen, daß diefe jchierg 
Reglos ſaß er da. 

Da zupfte ihn ewas am Aermel. 

zu ihm hereingeſchl chen. 

„Hat Papa Kopfweh? Mami bleibt aber auch zu 
lange!“ jagte der kleine Wicht und zog altklug die Angen⸗ 
braen hoch. 

„Mein Bubi, mein Einziges!“ In überquellender 
Bewegung zog er das Kind an fih und barg fein verir- 
tes Geſicht in deſſen dunklen Locken. 

„Komm, Papa, ſpiel mit mir, 
ſchiffec; wir fahren sarn nach Großmama 
Amerika!“ 

Gerhards Hände zitterten ſo, daß er kaum ineſtande 
war, des Kindes Wunſch zu erfüllen. 

Teddy horchte jetzt auf und unterbrach ſein Spiel. 
Die Vorſaaltür war ſoeben aufgeſchloſſen und ein id- 
ter Schritt wurde hörbar, dazu ein fröhliches Singen — 
Thea war nach Hair gekommen! 

„Mami?“ Er wollte hinauseilen. 
etwas mitgefracht har für Bubi?“ 


Er biß die 


ten. 
Teddy hatte iich 


mache mir Papier⸗ 
und nach 


„Ob Mam: 


Fortſetzung folgt 
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Möbel Nechaniſche Siichlersi 
Speiſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 
mer» Einrichtungen, nens OTTO K 0 N N A D, £ | 
ats aa er a Dworſta 6, am Baluter Ring. Tel. 245 
poale Tiſche ſolider Aus- | Ausführung fämtliher Bautiipierarbeiten ( 
führung zu herabgeſetzten u; Türen) ſowie Hol- igouſien mit kompletter 
Preiſen empfleblt das Müs Pünitliche und ſolide Ausführung. — Mäßig 


bellaner Holzbearbeitung gegen Stundenberechnung 
11. Sitopada 21 „ „lan | — 


Nawwrotſtraße Nr.37 D d H elj @ r 
Die Sirma fn auf der Gewerbes e me a 


ausſtellung in£odz imJahre1936 


mi cer Moenen Sarie Spezlalarzt für Haut- und Geihlehtstranf 
„ Traugutta 8 Tel. 17 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Hellanitelispeeife 


Kauft aus 1. Quelle Dr. J. N A D = | 


Irauenleanlbeiten und Geburts 


Kinder⸗Wagen Andrzeia 4 Tel. 228-92 
Dietall:Beiten Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr ab 


Matratzen ane Dr. med. WOEKO WV. 


und auf Federn „Patent“ 


THEATER- VEREIN 


im. Süngerhaus“ 


Sonntag, den 28. Februar, um 5 Uhr nachm. 


„Lieber reich - aber glütklich“ 


Schwank mit Muſik in 3 Akten von Arnold und Bach 


„es ein wahres Trommelfeuer von Witz und Komit 
„Lodzer Volkszeitung“ 


„Freie Preſſe“ 


„ eine Leiſtung — ganz groß! 


„, forigeſetzte Lachſalven 


Neue Lodzer Zeitung Wing maſchinen A wohnt jetzt 
Kartenpreiſe von 0.50 bis 2.50 31. eee Cegielniana 11 l. 238 
99 Syogzialarzt für Haut- Harn- u. Geschlechts ke l 
Karten⸗Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petrikauer 103, Tel. 248-83 „DOBROPOL aurii zelehrt 


Beirttauer 73 Tel. 150.00 empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
CCC ... ü ̃ M EREFFIZTE m Hofe an Sonn und Feiertagen van 9—1 Uhse 


FCC Pp TVT 


Ikszeitung“ erſcheint tägli Ungeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzei e 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 

A bonn A i un 1 12 e er, han ins Haus] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 

und durch die Poſt Zlom 3.—, wöchentlich Zloty —.75 geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Depl.⸗Ing. Emil Zerbe 
Aueland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zlom 72.— Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zlom Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Far 


Ginzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag l Druck: „Presa“, Lodz. Petrikauer 101 


